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Literatur und Mathematik 
im selben Boot 

Geistes- und Naturwissenschaft 
begegnen sich 

 
 
 

Gemeinsam mit verschiedenen Partnern ruft das Bundesministerium 
für Forschung und Bildung jährlich ein "Wissenschaftsjahr" aus. Das 
Jahr 2008 stand dabei ganz unter dem Zeichen der Mathematik: 
„Mathematik – Alles was zählt“. Beim Wettbewerb "Kopf und Zahl" 
ausgerichtet für Geisteswissenschaften sollte der Dialog zwischen 
den Geisteswissenschaften und der Mathematik angeregt und 
öffentlichkeitswirksam die Relevanz geisteswissenschaftlicher 
Forschung und Praxis auch auf dem Feld der Mathematik gezeigt 
werden. Insbesondere sollten aber neue Formate und Foren für 
Geisteswissenschaften auch außerhalb des Campus erprobt und 
initiiert werden. Mit ihren Konzept "Literatur und Mathematik im 
selben Boot – Publikum im spielerischen Dialog mit Mathematiker 
und Literaturwissenschaftlerin" konnten die Jury überzeugen: 

 
 

Passauer Professorin Dr. Susanne Hartwig 
(Lehrstuhl für Romanische Literaturen und Kulturen 

an der Universität Passau) 

Dresdner Professor Dr. Stefan Siegmund 
(Professur für Dynamische Systeme 

Fachrichtung Mathematik an der TU Dresden) 
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DAS NARRENSCHIFF 

 
Eine Reise in die Welt der  

Buchstaben und Zahlen 

Prof. Dr. Susanne Hartwig 
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SPIELE AUF DEM SCHIFF 

 
Idee + Aufgaben     

Prof. Dr. Susanne Hartwig 
 

Antworten: 
Publikum des „Buchstaben- und Zahlenschiffs“,  

eine Auswahl 
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5-2-4  5-3-2 
 
Laut exklamierend, 
Und du? 
Hörst du mir zu? 
 
 
 

  
Schneesturm überm Schiff 
Ein Eisberg 
Vorbei! 

2-6-4  6-6-6 
 
Sieh mal 
Stehen zwei Gespenster 
Vor dem Fenster 
 
 
 

  
Kopf und Zahl, Donaustrand, 
Formelqual, seh‘ kein Land, 
Reim‘ ich mal allerhand. 
 

4-6-1  3-3-5 
 
Die Ganzheitlichkeit macht zufrieden. 
Mathe und Literatur, Kopf und Herz. 
Wahrheit? 
 
 
 

  
Ein Quadrat, 
isst Salat, 
und es wird zum Kreis. 

3-5-5  1-6-1 
 
Perücke 
Die mir verrückte 
Andere beglückte 
 
 

  
Ein 
Nur ein ellenlanges 
Wort 

Aufgabe:  Schreibe einen Dreizeiler nach mathematischen Prinzipien, 
die Silbenzahl wird ausgewürfelt. 

„Ah! 
Die raue, wilde See 
rings um mich!“ 

Beispiel:  Der Würfel zeigt    1-6-3. 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
 
 
 

Es 
Reimt 
Nicht. 
Also: 
Verzicht! 

Quebéc 
Hat schön
Lieder, die
Wald sing
Möchte. 

Querdenk
Haben 
Leider 
Wenig 
Möglichke

Peter  
Reimt 
Was 
Eigenes! 
Toll! 

Sing 
Roter Mon
Am Ende 
Tausche d
Unter den

ne 
e man im 

gen 

ker 

eiten 

nd 
der Nacht 

das Licht 
n Wassern 

               

Sing 
Roter
Am E
Tausc
Unter

Quäle
Hilfe s
Langs
Was s
Mang

Jense
Querf
Treibt
Ohne
Liebe

Vögel
Pavia
Fanta
Wilds
Xaver

Yacht
Grußl
Erwar
Zur Ze
Xylop

Aufgabe

Beispiel:  
Der Würf

Zufallste

r Mond 
Ende der Na
che das Lic
r den Wasse

ende Schula
suchen beim
sam dem E
soll ich schr

gelhaft 

eits der Weg
feldein,  
t mich der W
 Sorgen od

e ist das Zau

l die hab ich
ane von den
asie ist ein G
chweinen g
r ist mein N

ten yodeln y
os galant g
rten ehema
eitlosen 

phonie. 

e:  Würfle fü
beliebige

 
fel zeigt    L

ext (Akro

acht 
ht 
ern 

aufgabe 
m Nachbar
nde entgeg
reiben? 

ge,  

Wind –  
er Mühe 
uberwort. 

h gern 
nen ich lern
Genuss 
geb ich nen 
ame. 

yauchzend
geheim 
ls Enten 

ünf Buchsta
er Reihenfo

L-B-A-H-K.

Litera

ostichon)

U
M
K
F
X

Q
H

gen L
W
M

P
T
E
R
W

V
P
W

Kuss F
X

Y
G
E
Z
X

aben. Dies s
olge) eines F

Lieb
Brei
Als i
Höh
Kön

atur und Mat

) 

Unter den W
Mitten im W
Klopfen die 
Friert es eis
Xylophonisc

Quer gedac
Hypothesen
Logik, Rech
Wunderbar, 
Mathewelt, d

Pythagoras,
Traurig? Lac
Einsam? Ja
Ruft und ruf
Weisheiten 

Voller Freud
Planungen f
Wille zum D
Frieden in Z
Xylophonmu

Yoga 
Guru. 
Er verliebt s
Zarte  
Xanthippe. 

sind die Anf
Fünfzeilers 

ber möchte 
tengrade üb
in komforta
enmeter zu
nt ihr das v

thematik im

Wipfeln, 
Wald, 

Hasen, 
ig, 

ch kalt. 

ht und 
n 
hnen, Forme
 die Zahlen
die ist doch

, Athen zur 
chend? Vol
, aber auch

ft und ruft un
und Sätze 

de jeden Ta
für jede Wo

Durchhalten 
Zusammena
usik für die 

sich in die 

fangsbuchs
(gereimt od

ich auf eine
berqueren, 
blem Wage

u überfahren
verstehen? 

m selben Bo

1
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 schön. 
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ag 
oche,  

arbeit,  
Harmonie 

staben (in 
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em Schiff 
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Synonyme 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ruh ist Göttern nur gegeben. 
Ihnen ziemt der Überfluss. 
Doch für uns ist Handeln Leben, 
Macht zu üben nur Genuss.           (Novalis) 

 

 
 
 

Stille ist Göttern nur gegeben, 
Ihnen geziemt das Viele 
Doch für uns ist Handeln der Atem 
Macht zu üben nur Gourmand 
 
Friede ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt die Prasserei 
Doch für uns ist Handeln Sein 
Macht zu üben nur das Schöne 
 
Erholung ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt die Verschwendung 
Doch für uns ist Handeln Existenz 
Macht zu üben nur Vergnügen 
 
Untätigkeit ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt die Völlerei 
Doch für uns ist Handeln Wille 
Macht zu üben reine Freude 
 
 

Stille ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt der Verschwendungshang 
Doch für uns ist Handeln Existenz 
Macht zu üben nur Spaß 
 
Innerer Frieden ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt der Überschuss 
Doch für uns ist Handeln Existenz 
Macht zu üben nur Befriedigung 
 
Schweigen ist Göttern nur gegeben 
Ihnen ziemt das Übermaß 
Doch für uns ist Handeln Sinnerfüllung 
Macht zu üben nur Lust 

 

Aufgabe:  Ersetze die unterstrichenen Wörter durch ein 
bedeutungsgleiches Wort. 

Beispiel:  Eine Rose ist eine Rose ist eine Rose. 

Eine Rose ist eine Blume ist eine Pflanze.

Kopf  Haupt, Schädel, 
Schopf … 
Zahl Betrag, Ziffer, 
Nummer … 
Literatur Schrifttum, 
Schriftgut, Dichtung,  
Mathematik 
Zahlenlehre, 
Zahlenwissenschaft 



S
P

IE
LE

 A
U

F 
D

E
M

 S
C

H
IF

F 
 •

  P
as

sa
u 

Literatur und Mathematik im selben Boot 

13 

 

 
 

 
 
 

 
 

Geschäft ist Geschäft!  
Was wir abgemacht haben,  
mach ich nie und nimmer rückgängig.  
Worauf du dich voll und ganz verlassen kannst! 

 

 
 

Geschäft ist business! 
Was wir abgemacht haben, 
mach ich nie und keinesfalls rückgängig. 
Worauf du dich komplett und ganz verlassen kannst. 
 
Geschäft ist der Abschluss einer Kaufhandlung! 
Was wir abgemacht haben, 
mach ich nie und zu keinem Zeitpunkt rückgängig. 
Worauf du dich nicht leer und ganz verlassen kannst. 
 
Geschäft ist Übereinkunft. 
Was wir abgemacht haben, 
mach ich nie und nirgends rückgängig. 
Worauf du dich total und ganz verlassen kannst. 
 
Geschäft ist Moral! 
Was wir abgemacht haben, 
mach ich nie und niemals rückgängig. 
Worauf du dich gar und ganz verlassen kannst. 
 
Geschäft ist Laden! 
Was wir abgemacht haben, 
mach ich nie und auf keinen Fall rückgängig. 
Worauf du dich gefüllt und ganz verlassen kannst. 
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Reime 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Klagen – Sagen                   Haus – Maus         ich – dich           lernen – entkernen 

Ohne Klagen hat die Maus 
Verlassen dieses schöne Haus – 
So zu sagen ohne Klagen, 
Denn insgeheim, so muss man sagen, 
Liebt die Maus dies Haus. 
Doch dazu keine weiteren Fragen. 
 
 
 
 

 
In diesem Sinn, sage ich, 
Ich habe einen Rat für dich.  
Den Apfel, das wirst du noch lernen 
Musst du zum Essen wohl entkernen. 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

  Frühlingsduft – Gruft          Schmerz – Herz  Tee – Schnee        Gruft – Frühlingsduft 

In der Luft liegt Frühlingsduft, 
Doch ich fühle nur Schmerz 
Denn begraben ist mein Herz 
Unten in der Gruft. 
 

 

 
Selbst unter metertiefem Schnee 
In eine muffige alte Gruft 
Zaubert eine Tasse Tee 
Einen zarten Frühlingsduft. 
 
 
 

 

 
 
 
 

        Haus – Maus                  Traum – kaum 
  

Das Haus 
Der Maus 
– man glaubt es kaum – 
Steht nur im Traum. 
 

 
 
 
 

 

LAMM  

KLAMM 
Bei Wurst und Lamm 
wird mir meist klamm 
zumut. Bei Lamm und Wurst 
krieg’ ich hingegen Durst. 

WURST 

DURST

Aufgabe:  Vier Reime sind vorgegeben. Mach daraus einen Vier-, Sechs- oder Achtzeiler, 
bei dem Du die Wörter und die Klänge möglichst häufig gebrauchst. 

Beispiel: 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 

D
s

Keiner r
Keiner r
Der Bar
Barbier 
ist er zw
Bevor se
Da Sevi
Barbier 
 

E
n
h

 
Der Zeit
auch se
variabel
möchte.

Der Barbier 
sich selbst r

rasiert den B
rasiert den B
rbier von Se
von Sevilla 

war auch, ab
ein Bart zu 
lla ein Groß
von Alicant

Ein Zeitreise
nicht gebore
haben. Stim

treisende w
ein Großvate
 und variab
. 

r von Sevilla
rasieren. W

Barbier von
Barbier von
evilla wohnt 

kann sich n
ber so komm
lang wird, w

ßgrundbesit
te rasieren. 

ender, der i
en werden u

mmt das? 

wurde bereits
er nicht ebe
bel oft – er k

Aufgabe

Beispiel:

Para

a rasiert alle
Wer rasiert de

 Sevilla, de
 Sevilla, de
in Málaga 

nicht selbst
mt er wenig
wandert er a
tzer aus der

in der Verga
und könnte 

s geboren, 
en sein Groß
kann selber 

e:  Finde ei

:  Lügt d
„Alle K

adoxe Fra
 

e Männer vo
en Barbier 

enn er trägt 
enn er ist ein
und kommt 
t rasieren. D
ger durchein
aus… 
r Nähe von 

angenheit s
daher nie s

denn er ist,
ßvater. Wan
entscheide

ne originelle

er Kreter, d
Kreter lügen

Litera

agen 

on Sevilla, a
von Sevilla

Vollbart…
ne Frau… 
nur zum Ba

Der Barbier 
nander. 

Alicante ist

seinen Groß
seinen Groß

, sonst könn
nn ein Zeitr
en, wie oft u

e Antwort.

der sagt: 
n?“ 

atur und Mat

ausgenomm
? 

arbieren na
geht also z

t, lässt sich 

ßvater umbr
ßvater umg

nte er nicht 
reisender ge
und wann er

Nein, denn
Nachname
aber nicht 
und lügt de
anderen, d
Kreta stam

thematik im
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um Friseur,

sein Barbie
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Frem
Wind
Reini
 
Bede
der H
das G

B

d Mathemat

• Keine G
bzw. das

• Säubern
Verdünn

mder, der du
dmühle ode
ige das Kab

enken Sie, d
Hand Einha
Gerät anzuw

Beispiel: 

tik im selben

Gegenständ
s Gebläse d
n Sie das
nungsmittel

u das hier 
er den Luft
bel und die 

dass es zu 
alt zu gebie
wenden. 

Aufgab

Bitte beach
Das Steckn
immer eing
weil das Te
Netzansch
funktioniert

n Boot 

Um

Hote

de oder Han
der auf der 
s Kabel u
l. 

liest, unter
twirbel, die
Hülle auf ke

einem Infer
ten. Essenz

be:  Drücke

hten Sie:  
netzgerät m
gesteckt sei
elefon ohne
luss nicht 
t. 

mformung
 

el-Haartroc
 

nd im laufe
Rückseite b

und das G

rlasse es, d
e sich an b
einen Fall m

rno geraten
zen der Re

G
h
O
e
k
K
d
N
k

e einen Geb

muss 
in, 

e 

gen 

ckner 

enden Zusta
bzw. Fronts

Gerätegehäu

dein eigen 
beiden Sei

mit verdünnt

 könnte, de
einigung se

Gedenke: D
haben, das ü
Objekt in de
eingreift, sol
kranken, sin
Kommunika
die lebendig
Netzwerk ka
konstituieren

brauchstext

and auf de
seite setzen
use nicht 

Hand oder
iten aufhalt
ten Mitteln. 

em Blasen d
ien äußerst

as Objekt, w
über ein we

en gemeinsa
llte nicht an

ntemal das ü
tion erlaube

ge Verbindu
aum Kommu
n kann. 

t poetisch a

en Ventilato
n. 

mit einem

r Zeug auf 
ten, zu leg

des Windes
t vorsichtig 

welches wir
eiteres verb
amen Fluss
 der Verbin
über die Fe
ende Objek
ng mit dem
unikation 

aus. 

or 

m 

die 
gen. 

 mit 
auf 

r vor uns 
indendes 

s im Netz 
dung 
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t, ohne 
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SUBAL ND70 für Nikon D70 
OBJEKTIVWECHSEL 

 
Entfernen Sie den Frontport. Drehen Sie den Entriegelungshebel (Lens 
Release) etwa ¼ Drehung nach vorne im Uhrzeigersinn. Drücken Sie den 
Hebel nieder und halten Sie ihn in Position während Sie das Objektiv im 
Uhrzeigersinn drehen um es zu lösen und zu entfernen. 
 

 
 
 

Gepriesener Anwender, 
Sie haben sich zum Kauf eines unser Produkte entschieden. Welch ein erhabenes Gefühl wird 
es nun sein, das alte Objektiv gegen das neue zu tauschen? 
Zum Zwecke des Wechsels eines Objektivs ist es zunächst ratsam, den Frontport zu lüpfen, 
der die Linse der Kamera wie der Mutterleib das ungeborene Kind vor der Außenwelt schützt. 
Ist dies geschehen, so ist der Hebel zum Zwecke der Entriegelung nun mehr nicht um ein 
volles, sondern um die Hälfte einer Hälfte einer vollen Drehung im Sinne des Uhrzeigers in 
Bewegung setzen. Selbiger Hebel ist im Anschluss an die zuvor ausgeübte Tätigkeit 
niederzudrücken und so zu halten, während das Objektiv zum Zwecke seine Lüpfung im Sinne 
des Uhrzeigers zu drehen ist. Jauchze, es ist vollbracht. 
 
Der Frontport jener Sort‘, welcher dem Objektiv bietet Hort, gilt es zu entfernen. Und siehe da 
– oh schau: Ein Hebel! Er dient zum entriegeln. So wie die Uhr an ihrer Wand sich dreht und 
tickt, so ist auch dieser zu bewegen – von 12 auf 3, so löst sich jenes Ding, was Objektiv sich 
nennt. Sie können es nun entfernen! 
 
Du hast die Hürde direkt vor dir, nimm erst mal ab, die erste Tür. Hast du diesen Schritt 
geschafft, das nächste Problem dir entgegen lacht. Nun musst du versuchen, mit Vorsicht pur, 
den Hebel zu drehen, ein Viertel nur. Doch gib Acht! Hast du’s in die richtige Richtung 
gemacht? Nun drück ihn hinab, hernieder damit! Und halte ihn fest, dass er bewegt sich kein 
Stück. Nun kannst du’s befreien, das Objekt der Begierde, und ihm verleihen die Freiheit der 
Zierde. 
 
Es sei nicht im Sinne der Angelegenheit, dass sich der ach so erzürnte Frontport dort befinde, 
wo er es wagt zu tun. Für den Entriegelungshebel jedoch ist es durchaus angebracht, durch 
eine von außen auf ihn einwirkende Kraft um etwas – sei es aber kein Ganzes – gedreht zu 
werden, in der Richtung, in der die Zeit es gewohnt ist voranzuschreiten. Der Hebel, ach was 
soll schon mit ihm sein, natürlich soll dieser hernieder gedrückt werden, jedoch nicht mehr 
hoch kommen dürfen – das schickt sich nicht für ihn! Zu diesem Zeitpunkt genau zu diesem – 
keinen Moment verfrüht oder verspätet – soll das Objekt – natürlich wieder in Richtung der 
Zeit gedreht – von seinem Schicksal befreit werden. 
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Am Anfang war Adam, das A 
Der suchte seine Frau Eva, das E 
Sein Leben verbrachte er unter dem schützenden Dach einer Wurzel 
Und traf viele „a“s, „b“s und „c“s. 
Seine Begegnungen mit verschiedenen Menschen multiplizierten sich im Laufe der Zeit 
Bis er seine Erfahrungen durch 4 teilte und die Wahrheit erkannte. 

 
Der Ausgang eines Verwirrspiels nimmt seinen Anfang, wenn Herr A., Fräulein B. und Herr 
Prof. Dr. C. unter einem Dach wohnen. Leider ist ihr Haus ganz winzig klein und weil die drei 
so runde Bäuche haben, ergibt sich wohl ein Platzproblem. Dieses wollen sie lösen, indem 
sie sich buchstäblich übereinander stapeln. Dies gestaltet sich nun aber doch etwas 
unbequem und zerrt an ihren Nerven: Die Probleme beginnen, sich zu multiplizieren. Herr A. 
und Fräulein B. gehen eine Beziehung ein und hoffen, den ach so klugen Prof. Dr. C. so aus 
dem Häuschen zu vertreiben. Doch zieht der Intellekt die Frauen bekanntlich magisch an, 
weswegen Fräulein B. nicht umhin kann, eine Affäre mit Herrn Prof. Dr. C. zu beginnen. So 
vereitelt sie den Plan und schiedet noch mehr Unfrieden. Vor Wut kochend schmieden die 
eifersüchtigen Herr A. und Herr Prof. Dr. C. einen Komplott, um sich an der Blondine zu 
rächen. 
Am Ende rennen alle drei vor die Wand. Unterm Strich bedeutet das: Wo drei sich streiten, 
freut sich der Vierte.  

 
Es war einmal ein einsames A, welches Gleichgesinnte suchte. Da es aber kein 
Stadtmensch war, ging es tief in den Wald, wissend, dass es nur hier auf Wesen treffen 
würde, die ihm gleich waren. Tage und Wochen durchstreifte es das schneebedeckte 
Unterholz bis es schließlich unter einer Wurzel 4 Familien fand. Es waren Zwerge, in der 
ersten Familie wohnten a, b und c zusammen, die zweite bestand nur noch aus Mutter a und 
Vater b. Ihr Zwergensohn c war von einem Pferd zertrampelt worden. In der dritten Familie 
hatte sich ein ähnliches Schicksal ereignet, dort hatten Vater b und Sohn c die Mutter a 
verloren. Die letzte Familie bestand aus zwei schwulen Zwergen: c und a, die ihre Katze b 
verloren hatten. 
Diese vier Familien lebten glücklich, trotz der tragischen Verluste und teilten sich als 
Zuhause vier Wurzeln eines Champignons.  

 
 

a b c a b c b c a c a b
A

( )( )( )( )
4

+ + + − + − + −
=
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Aufgabe:  

Beispiel: 
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Aufgabe:  Male mit Zahlen ein Wort oder mit Wörtern eine Zahl. 
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PYTHAGORAS TRIFFT JULIA 

 
Mathematik ist überall,  

auch dort,  
wo man sie nicht vermutet 

     
Prof. Dr. Stefan Siegmund 
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Kopf und Zahl: Passauer Romanistin gewinnt 
Wettbewerb zum Jahr der Mathematik 

(Pressestelle der Univ. Passau, 14.11.2008) 

Literatur und Mathematik im selben Boot 

 (Pressestelle der TU Dresden, 11.12.2008) 

Literatur und Mathematik im selben Boot 

Kopf und Zahl: Passauer Romanistin Prof. Dr. 
Susanne Hartwig beim Wettbewerb zum Jahr 
der Mathematik dabei  

(Passauer Neue Presse, 17. Oktober 2008) 

... Hartwig und Siegmund wollen die 
Literaturwissenschaften und die Mathematik 
zusammenbringen … 

…Die beiden Wissenschaften … werden oft unvereinbar als 
"weiche" bzw. "harte" Wissenschaft bezeichnet.  
Aber sind sie wirklich so verschieden oder können sie voneinander 
lernen? Welchen gemeinsamen Nenner haben sie?  ... 

… Mit dem Wettbewerb "Kopf und Zahl" soll der Dialog zwischen den 
Geisteswissenschaften und der Mathematik angeregt werden und 
öffentlichkeitswirksam die Relevanz geisteswissenschaftlicher Forschung und 
Praxis auch auf dem Feld der Mathematik gezeigt werden. Insbesondere sollen 
aber neue Formate und Foren für Geisteswissenschaften auch außerhalb des 
Campus erprobt und initiiert werden… 

Auch TUD- Mathematiker gewinnt 
Projekt will Brücke zwischen 
Literatur und Mathematik bauen 

(Dresdner Universitätsjournal, 
17/2008) 

Kopf und Zahl: Passauer 
Romanistin gewinnt Wettbewerb 

(Innside, 30.09.2008) 

♦   Pressestimmen   ♦   Pressestimmen   ♦ 
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  Literatur und Mathematik im selben Boot 

Kopf und Zahl: Passauer Romanistin Prof. Dr. 
Susanne Hartwig beim Wettbewerb zum Jahr 
der Mathematik dabei  

(Passauer Neue Presse, 17. Oktober 2008) 

… Im "Erlebnisland Mathematik" [Technische Sammlungen Dresden] 
inszenieren Professorin Susanne Hartwig und Professor Stefan 
Siegmund zunächst als Impuls einen Dialog zwischen 'der' Mathematik 
und 'der' Literaturwissenschaft, der überraschende Gemeinsamkeiten 
zutage fördert … 

… Auf dem „Buchstaben- und Zahlen-Schiff“ (der MS Sissi der Passauer Reederei 
Wurm und Köck) - in Anlehnung an Sebastian Brants "Narrenschyff ad Narragoniam" - 
sollen die Disziplinen Mathematik und Literaturwissenschaft 'ver-rückt' werden: 
Mathematik als literarische Erzählung (Jorge Luis Borges), Mathematiker in der 
Weltliteratur und im Film ("Der Mann ohne Eigenschaften", "A beautiful mind"), 
Mathematik in der Kunst (Zeichnungen von Escher), mathematisch und 
literarisch/kunstgeschichtlich analysiert … 

… Die öffentliche Fahrt auf dem Schiff soll ... getrennte Wissenschaftsbereiche 
vernetzen und festgefahrene Kategorien durcheinander wirbeln… 

… lädt einmal die Mathematik die Literatur nach Dresden und 
einmal die Literatur die Mathematik nach Passau ein … 
 

Kopf und Zahl: Passauer Romanistin gewinnt 
Wettbewerb zum Jahr der Mathematik 

(Pressestelle der Univ. Passau, 14.11.2008) 

Literatur und Mathematik im selben Boot 

 (Pressestelle der TU Dresden, 11.12.2008) 

Kopf und Zahl: Passauer 
Romanistin gewinnt Wettbewerb 

(Innside, 30.09.2008) 

Auch TUD- Mathematiker gewinnt 
Projekt will Brücke zwischen 
Literatur und Mathematik bauen 

(Dresdner Universitätsjournal,  
17/2008) 

♦   Pressestimmen   ♦   Pressestimmen   ♦ 
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Mathematik trifft Literatur 

(Passauer Neue Presse, 
25. November 2008)

 

   

… Eltern mit Kindern, Mathematik- und Literaturfans, vor 
allem aber Schüler und Studenten hatten sich … 
eingefunden, um sich auf das Abenteuer „Buchstaben- 
und Zahlenschiff“ einzulassen… 

„Literatur und Mathematik im selben Boot“   
… der Samstagnachmittag für 140 Mathematik-  
und/oder Literaturbegeisterte aller Altersklassen … 

… Ort der Begegnung zwischen der „harten“ und der „weichen“ 
Wissenschaft war nämlich das Gala-Schiff „Regina Danubia“, auf dem 
Prof. Dr. Ernst Struck, Prorektor der Universität Passau, Prof. Dr. Hans 
Krah, Dekan der Philosophischen Fakultät der Universität Passau, und 
Bürgermeister Urban Mangold Gäste und Organisatoren begrüßten…. 

Kaum einer hatte eine Vorstellung davon … 
Viele waren skeptisch:  Ähnlichkeiten ausgerechnet in diesen beiden 
Fächern zu suchen, schien ihnen recht gewagt… 
 

♦   Pressestimmen   ♦   Pressestimmen   ♦ 
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Mathematik trifft Literatur 

(Passauer Neue Presse, 
25. November 2008)

 

Prof. Dr. Susanne Hartwig von der Uni Passau und  
Prof. Dr. Stefan Siegmund von der TU Dresden 
 …  führten kurzweilig und mit viel Charme vor, dass es jede Menge Berührungspunkte gibt 
 …  zeigten, wie Hobby-Mathematiker sich abmühen, ein logisches System hinter Goethes 

„Hexeneinmaleins“ zu erkennen und wie Literaturwissenschaftler versuchen, Gedichte 
mit Hilfe von abstrakten, immer gültigen Formeln darzustellen 

 …  erklärten, wie man literaturwissenschaftliche Fachbegriffe wie „Metapher“ oder 
„Synonym“ aus mathematischer Sicht erläutern kann und dass in so mancher 
mathematischen Formel auch Literatur steckt…

... Die Zuschauer konnten viel mitnehmen von dem außergewöhnlichen Projekt, das den 
Sieg bei dem Wettbewerb „Kopf und Zahl“ errungen hat und vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung mit 10 000 Euro gefördert wird… 

… Spielerisch experimentierten die Besucher 
auf dem Mitmach-Deck mit Buchstaben und 
Zahlen. Da wurde gewürfelt, getüftelt, 
umformuliert. Aus Gebrauchsanweisungen 
entstanden kurze Gedichte… 

…Mathematiklehrer Guntram Müßig und seine 
Schüler aus der 10 a aus dem Gymnasium 
Leopoldinum … waren sich einig: Die Zeiten 
zum Spielen und Ausprobieren hätten ruhig 
noch länger sein dürfen, weil es so viele 
verschiedene Angebote gab und mit der Zeit 
immer neue Ideen entstanden… 
 

♦   Pressestimmen   ♦   Pressestimmen   ♦ 
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Ein ganzes Jahr im Zeichen der Mathematik 
Ein Rückblick auf das Wissenschaftsjahr 
2008 in Dresden 

(Dresdner Universitätsjournal, 1/2009) 

… Ein besonderes Highlight im Jahr der Mathematik war … die 
preisgekrönte Veranstaltung »Mathematik und Literatur im selben Boot« 
von Prof. S. Siegmund (Institut für Analysis) und Frau Professor Hartwig 
(Universität Passau) in den Technischen Sammlungen Dresden … 

… wurden in einem humorvollen Streitgespräch Zusammenhänge 
zwischen Mathematik und Poesie aufgedeckt… 

… Auch der Humor ist eine Sache, der sich die Mathematik zunehmend 
bemächtigt: die Veranstaltung wurde durch den Mathematiker, Musiker 
und Kabarettisten Piano-Paul abgeschlossen … 

Literatur und Mathematik  
Geistes- und Naturwissenschaft begegnen sich  

(TRP 1- Fernsehen für Niederbayern 
24. November 2008) 

Am Samstag waren in Passau  
„Literatur und Mathematik im selben Boot.“ …  

Einen Videobeitrag gibt es unter folgendem Link: 

http://www.trp1.de/act_14-news_1905-urid_.html 

Bei Diskussionen und Mitmachexperimenten auf der Regina Danubia sollten 
sich Experten und Liebhaber beider Wissenschaftsdisziplinen drei Stunden 
lang näher kommen und Gemeinsamkeiten entdecken 

♦   Pressestimmen   ♦   Fernsehen   ♦ 
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